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Glbcl'liiHl-Kuudm^chultgett.
^ . , V e r l a u t b a r u n g . («)

' Sei»e MajestHt h.ibln mit.'clst allerhöchster Entsck/ießu'^ vom 22. December 1317
und darüber e'-floss'^n Dckl-el der hoben k. k. Kolilmerz. Hofkommissio,? v»m 27. des
Nlimllche»'. MonalS u.id Iah l s Nl-o-F.6Z. dae durch den Austi-ilt des Foseph Deberto»
Medigte östrrr''ckl!^e General-Consulat zu A.cona, dem bishel igen General - Csnwl iu
<dalolnchf, Joseph Ebock, allergnädigst zu rerlechen giruhet.

Laibach den Z« März li l lü<
A n s 0 n S c h r e y ,

f. k. G^ib^nial-Sekretär.

V e r l a u t b a r u n g . (2)

Erledigte Professorsstelle der theoreMen u»ld praktischen Chyrurgie am kyeeum zu k a i b ^ i
Ziir Besetzung der burch die Uehersetzüng des Professors W a t t m a u n nach Innsbruck

erledigten Lehrkanzel der theoretischen und praktischen Chynirgic am Lyceum zu kaiback,
womit ein Gehatt von jährlichen 800 fi. und eine Remuneration von ^50 fi. sür die im
hlesigsn Civilspitale zu leistenden Dienste verbunden ist, wird die Konkursprüfuna. zufolae
hoher Studienhofkommisslons Verordnung vom Zten Februar d. I . an tem hicsigen Lvceum
den yten Ma i d. I . abgehalten werden. ' ^ ^ " "

Diejenigen, welche diesen Konkurs mitzumachen gedenken, haben sich bei dem Direktor
de, medlzlNtsch-chylusSlschen Lehranstalt den 3ag vorher zu melden, und ihre mit den er<
ttrderlilten Zeugnissen belegten Gesuche einzureichen.

Vom k. k. illyrischen Gubcrnium Laibach am 24. Februar 1818.
A n t o n K u n s t l ,

k. k. Gubernial-Sekrets.

Kreisämtliche Verlautbarung.
A n k ü n d i g u n g ( l )

dcr VerpHäUing des Lemberger Theaters.

Da dre gegenwärtige Pachtung des kemberger städtischen Theaters und R e ,
bomen - Hauses mit 16. Ma i 18,9 zu Ende gehet, so wird wegen kttnfclaer
Uebellasslmg derselben an einen ^iezu vollkommen geeigneten Untemehmer mit
Vorbehalt der hohen Bestält-gunq des k. k. galszischen ^andesstuderniums, am l.'
Ju l i 18l8 Vormittags um i o llhr m,f dem Ralhl^ause zu Lemberg mtter der
Zeitung eines Gubernial»Commissairs die Verhandlung vorgekommen werden.

Dleieniqen, welche daher diese Nnttrnehmung antreten wollen, haben ssch
entweder selbst, oder durch ßinrelchend Bevollmächtigte bei jener Verhandlung
kinzusinden, und ihre Anträge zu Protokoll zu geben. Schriftliche Anböthe allein
werden nicdt angenommen.

Dle Bedinqunaen, »mter welchen diese Unternehmunq überlassen wird, k5ns
"en nebst einer, kmzcn Darstellung der gegenwärtigen Velhältnisse des Tbe<lltrs
lind Redomen « Gebäudes b i dlescm KrclslNue eilgcsthen wk;dm.

K. K. Kreisamt Laibach am 7. Mgrz ,8 i8 '



Lauvrechtliche Verlautbaruttgell.
F e i l b i e t h u n g. <»)

' Vs» dem k. k. Stadt- und Landrickce ,a ^tram wir'; bekannt gemacht: Es se, vo«
diesem Gerichte über Ansuchen der Vt^ria W«rth»l als Fofeph Ambrosischen Erbinn,
wider Johann MarüUschitsch wezen schuldigen Z2. fl sammt F.iteressen und Unkosten i»
bie öffentliche teilbiethung der dem Gchuldner Hohann, Marmcschlljch gehörigen/ «uf 47 ff«
, o ke. gerichtlich geschälzten Hälfte des Häuft« Hr». »75- in der deutschen Gasje zu Lai .
hack, bann auch der in verschiedener Hauseinrichtung bestehtnden, auf 79 ss 29 kr. geschstz e»
»Hhrniise bewilliget/ und zu ersterer die Feilbiethungstage auf^en 6. Apr«l, 4. M<n und , . Fu»
ni V»rm,ttaqs um la Uhr v»r diesem t . k- Ot^dt« und tandrechte, zu letzterer aber auf
den 26. Mär», 9. Apr i l und 2Z. Apri l l . I . ,m Hause Nr». l7F. in der deutschen Gasse,
«desmal vsn <? b«z »,UhrVormittags, und von 3 bls ä Nhr Nachmittags nut dem Beisatz«
bestimmt worden, daß jeneS, w^« weder bei der ersten n,ch zweim, 3ellwchungst«gj6tzlll,g
»m den OchätzuNgswerth ,der darüdl? «lcht an Mann .̂ebrnchc werden rönnte, bei der dritten auch
unter dem Ochätzungswerthe hindann^eseben werden würde Wozu alle Kauflustigen zu er>
sckeinen mtt dem Bellatze vorgeladen werden, daß dir (Schätzung wie al̂ ck dt? Verfauftbe«
»inanifle der Hauses-Hälfte tn der difsgerlcht'. Registratur zu den gewöhnliche» Ämti»
stunden eingeslhtn, und in Abschrift erheben werden tönnen.

Laibach dea 20. Februar l2»8.

A m , r t i s a t i « n s ^ E d i k t. (2)
Von dem k. k. Stadt« und Lanbrechte i« Krain wird össmtltch bekamt gem«cht: Gz

sene über das Gesuch des Herrn Johann Grafen v,n (Ztrassolds, k. k. Rcttmsüie^K, als
«naebliäiön Genießers des gräftick von Stra,!oldo'schen Ftdeikommtsses, in die Aclsserrigu»,,
des Amortisation«' Vbittes in Betreff nachbenannter fünf, dem Vorgeben nach in Verlujt
«ratdener, von der Depßsisen« Verwaltung des vsrbestandenea k. k. Landreckls in Kram
über mehrere für das zrästich v. Straffolbv'iche Ildeikommiß zu jener Gerlchtsstelle hinter«
legt« öffentliche F»ndsoili«zHtl«n, unter verschiedenen Daten ausgestellter Legschtlne, q ls :

^ «l. ciclo, 3«. Fänuer 1787 über folgende H Stücke:

»^ ssine säb I^ra. 2995. vorgemerkte, an die F r iu Nlonsla Gräfinn von Gtrassoldo Noth«
«erl»ab,n ihres Goh'.es, Cmanuei Grasen von Straffyloo, väterlich Ants» Raymund
Krat v Gtrassoldo'scken Erben zur Allodiallstrung dss Hldeikommißguts Wartender,
lautende hierländig ständische D^mestikal.Obligation ddo. ' . Novemb. i78<-

^l 4 oso pr. . ' . ' '« . ' ' . ' . ' . ' , ^ Z500 fi.
H) Eine 8nd I^ra. 323. äH e lunäem lautende aeictriHl (w e a : ^ ^ 63t«

2 4 oso l)s« « ' ' ' ' ' ' ^ ' » » 7H<? st«
2) Eine Nro. »473- 2ä eu inä^ l l , lauten« 60. cw. cw eaä^ i ^ clato

4 ) Eine l^^o. »474. acl e u i ^ ^ l n lautende tia äo. (w e a ä n n cUto
^ 3 »s2 oso pr. . . . . . ' , ' , ' ^ ' , ' ^ ' . ^ 5 " fi.

e) Eine ^ i o , '«475 aä enlnäen^ lautende cio. <lo. cie t:a(wni ä<itV
^ Z ls2 oso pr . . z . . . . . . . » 5 " st^

Zusammen . 94Hc> fi.
^ A b e r e ? i e ^ u b ^ ^ 597. an dieFeauAloysia Gr<!sinn v. Strassoldo, N o t h ,

aechabln inres Go?)nes, Ema".uel, va>rllch Anton Graf von Ssrassol,
do'lcken Umrersalerben ,llr Ailodialisirung der gräfilch von (Älraftoldo <u)en
GültAurkfeld lautende Ä t i r H ^ l cw.äö (wto ». Fel)c.l733,Ä4«sa pr. . eoo fl.

^ U^r^ne^o.?dl^?emeldte^^ Gräsinn von Strassold., Noth.
gtthäbin ihres Sohnes, Emanuel, gräsitch von Olrzffoloo'lchen Fidttko«.



» '.nißöesitzers, depositirle Aersrial» Obligation v ? ^ ^ 8 7 9 ^ e ^ ^ ? b ^ a »
M l?89 ^ Z,s2 ofo pr. 200 fl.

« ) ciclo. ^2. Jänner »790?
Ueber eine von der nämlichen depositirte üo. cia. ^10 . 1067. vem >. Rov.
i / sy ü 4 oso pr. . . . .. z 200 fl.

e) ciä». ^4. Ottober 1794:
Ueber e,'f depositirte. auf das gräflich von Strassolro'sche Fidelkommiß
lautende Dom?siiial cw. i^'iu. 2Z2Y. ciclo. ». ölugust ,794 pr. . . 800 ss.

ilewilliqet worden; daher dann alle jene, welche <n»f vorbemeldte in Verstoß gerathene füuf
Original« regscheine der Depositen Verwaltung de< <h<mallgen k. f. Landreckts in Krain ei«
nen rechtlichen Anspruch zu b>b?n vermeinen, selben binnen » I a b r , 6 Wochen, Z Tägen
so gewiß vor d«esem f. k. Sradt« und Landrecbte geltend zu machen haben werden, als im
widrigen nach Verlauf die»>r Flist anf weiteres Anlangen des Herrn Bitlstelleri obgedachte
sunf regscheil'.e für getödm u><d ungültig erklärt, und in die 'Ausfertigung neuer Legschei-
ne gewilltes werde,? w^d La»^^ am 28. Oksober , 8 ' 7 .

>̂ i r r l ü ^ t t> <» r u n g. ( ^ )
Von dem k. f. Stadt- und kandrechte in Krain »vird über Ansuchen der Maria Ma»

^uschitz zu koibach, bls ^ re l , l V:dilsche Crt.n brkal.nt gemacht: daß alle jene, welche auf
bi? angeblich in Verlust qeratyeoe , auf Namen der Antvlna Vidilzischen zwei Kinder lau«
tende 5 aso krainer. ständische Hrrar. Kslegldulleblrs - Olligatloü N>o. FZ47» dto, kaic
b)ch am ». August >798 ps. 5 : si. auß was immer für einem Grünte einen rechtlichen
Anspruch zu nahen vermeint»/ stlbtn öinpen » I a b r , 6 Wochen, Z Togen so gewiß bei
tiefem Gerichte geltci.d machen sollen, als im widrigen nach sruchllos verstrichener Frist
gedockte angeblich in Verlust gerathene Krirqsdarlehens - Obligat,o> uf weiteres Anlan«
gen der Bittstellerinn Maria Maruschitz sür kraft» und wirkungslos rk !ret werden würde,

kaibach am io . Oktober >8»7.

V o r l a d u n g - (2)
Von dem f. k. S tad t - „nd l/andreckte in Kl am w:rd bekannt glniacht: Cs sey don

tiescm Cerlcl'te ül^r 3ililcl>i<len tes k. s. Fiktulomsss in Vert lkt tn^ drr rrm Andreas
^etworsct'e!!, Prirsier zu N"tc!n<.sserfuf, j!^r ünihfl salelbin einoesetzien O.ii5eo p w k in
die Erfot-scklinq des avsälli^n Verlas - ^a!7lvstardes g,williget w»rden, daher alle jene,
welche aus waö immer für eincm Älechteßlunte' an diejem Verlaß einen 3!nspsrch zn ha»
den vermfiner, sel̂ bcn bei ter auf de»> Zo. V'lsrz l. I . srnb um 'o Uhr onsskerdlleten Xag«
satzung eilweder bei diesem f. k. CtaN ' rsd i'<ilidr,6te, «der an eben d<m Tage bei dem
hieu, dtliqirten Benrtsgerichte Herrschaft Nessenfuß so gewiß anzumelden und geltend zu
machen haben, widrjßei'e der Veiloß gcfthlickei- Ortnung noch abgehandelt, und cinglant'
»vorm werben wird. Laibach den 20. Februar ^313.

V o r l a d u n g . (2 )
Voll tem k. k. S t a d t . und kandr^ckte in Krain wirb öffentlich beksnnt ge-

wachf: Es sey von dilsem tznickte übtr 3!njlicken der sämmtlichen Crbslntescssenten zur
Erforschuna. d<s Echuldcnstantes üach der velstotdenen T^kllsla ^'santel, <zebeör,ien Palm-
ttorf, eines V.td,c. Dotters und sto^nlvslkers Esfgattiün, die Tagsotzll'ng aus ten Zo.
März l . ) . «m 9 Nbr Vvr»,ittoc,s testi» mt nol ten, bti welcher alle jene, welche auS
Watz invner fur einem Ntchtsarunte eine Forderung auf den Verlaß dieser Erblasserinn z»
haben vermklnen, solche so aewiß clizi.nulden, und geltel d zu »nachen haben werden, lvidrie
ften.s dieser Verlaß abaebantelt, «nd eingeantwortet werden wird.

Laibacb den 24. Februar <8l8. ^ ^ . ^ ^

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Von dem k. k. Stadt l- unb Landreckte in Krain wird über Anlangen des Joseph voy

Lavdollatz, Militäl-WelndatzeObestinulhmers zu Zergc, als Verwund der Aloys v. Zando,



,232'
naschen f^nMschen
Liquidations-Al^cn angeblich in Verlust ger,atkene kraner, ^andschifl. Z >s2 pEt. Aeraria^»
Obligation vom <. August »732 Nro. »07 pr. »Zoa si. ou' ^oreu; Dalnel v. Zandonati,
Wauth-und Saiz-Obelenmehmer zu Zenqg pro (Ücl^twii6 lastend, aus w^v innn^r nu einem
Nechtsgrunde enien Anspruch zu haken vermeinen, selben bullen der gesetzlicheil Frist von
» I ^ r , 6 Wochen und Z T^gen vor diesem Gerichte io s^w-ß geltend machen sollen, als
im widrigen naci, ftucktlo e.:: Verlaufe oblger Fr,,t die gedachte Oblt^tzon ül>er neuerliches
Anlangen des Bittsic^ers ohne weitei-s für null-, nichllgl und kraftlos erklärt werden lyürde«

^albach den 27. Jänner »8»8.

V e r l a u t b a r u n g . (,^)
Von dem k. k.̂  S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es seit von

diesem Gerichte über das Gesuch des k. k. ziskalamts in Vertretung der von dem am »4.
Jänner l . I . zu Lees verstorbnen Deckants un5 Pfarrers B^rthelme Bastianlsch?tsch zu
Erben eingesetzten Hausarmen der Pfarr Lees und Radmannsdorf zur Einberufuna der
allfälligen Pfarrer Barthelme Bastiantschttsckischen Vec'.aßgläubiger d« Tagsatzung auf den
Zv. März l . I . um y uhr Vormittags sowohl vor diesem k. k. Etadt- lind Landcchte als
-slbhandlungs- Instanz/als aucb deidem hiezu dcligirten Bezirksgerichte Herrschaft Ratmans«
tor f bestimmt worden; daher ^ n n alle jene, welche aus was immer sür einem Recktsgrun-

^ de an gedachten Verlaß einen Anspruch zu haben vermeinen, ihre dießfälligen Fordsru>,qen
am obgedachten Tage entweder vor dieslM Stadt 'und Landreitte, oder aber, v^rdemBes
zirksgerickte Radmannsdorf so gewiß unttr Beibringung der biezu cssorde''llchen Behelfe und
Urkunden anzumelden haben werden, als im widrigen der Verlaß abgehandelt/ und eingc-
anlwortet werden wird. Laibach t?n 17., Februar lZ 'sv

V e r l a u t b a r u n g . (Z)

Von dem k. k. S t a t t - und Vandrechte j i, Krain wird üb?r Anlangen des k. k. bierländiz
prov. Flökalamts bekannt gemackt, oaß ailejene, welche auf die in Verlust g'rttksne, auf
die Filial-Kirche Sr . )i:colai zu Obergradischa, Pfarr Urem lautende, 6 osu Domest. Obl .
Nro. 6 , . ddo. ». Februar »803 pr.Zo fi., al:s was immer jür einem Grunde ê nen recht-
lichen Anspruch zu haben vermeinen, ihre diehfälligen Rechte hierauf binnen ' H«hr 6 Wo-
chen , und 3 Tagen so qewiß bei diesem Gerichte anhängig machen sollen, als lm Widrigen
nach fruchtlosem Verlauf dieser gesetzlichen Frist gedachte, in Verlust gerathene, öffentliche
Fondesohllgation aus weiteres Ansuchen des Fiskalamts für kraftlos, und getötttl ertlärc
und die Ausfertigung eines neuen Schuldbriefes veranlaßt werden wir t ,

Laibach den »Z. Juni »317.

A lld 0 r t i s a t i 0 n s « C d i k t. (3)

Von b^m k. k. Sladt« « îd Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Cs seye von
di^em Geriat : auf Ansucken tes Franz Gabritsch, M r r e s / dann Andreas Stran und
Mar t in Plber, Kirchenprö^ste der Pfarrkirche ẑ i Veldes, in die gebetene Ausftltiqling
des Amortisirungs'Edlkts ü)e>- die von t^m Leonhard M?s<b,in , anqcdlich auf di? in der
gedachten ^«rcke zu verrichtenden heulen M^fen lcgirte krü̂ N3l-?sche la'dschliüit^e u »oosa
ordinäre Domestikal-Ob!lgal,on Nro. »5^2 vom ,. V a i l/c)l an Lesnl>^rd Meschan
lautend, per 50 fi. gewilllgel werden. Daher dann alle jene, welcke aüs w ! i ) immer für
einem Rechte auf diüse, vorgeblich i,, Verlust geratwne öffsi'.tlicke Fonds« Obligation, ei»
nen gegründeten Anspruch j»l bähen vermeinen, selben biln.en der >;esetz!i<yen Frist von »

I . Jahr 6 Wochen und Z Tagen so qewlß grt,örlg geltend zu machen baben we^en, als im
' widrigen nack sruchttosem Verlaufe derselben diese Obligation auf weiteres Ansuchen der

Bittsteller für nl<5tig und g'tödtet erklärt werkn wird.
Laibach den »o. Februar !3»3.



V o r l a d u n g . (3 )
<Sfabt - und Landre^le in Krain wnd bekannt ssemacht: Cs sey do»

diesem Geriete l'il^r Anlangen der k. k. Kümmcrprckllratur^ m Vertretung der armsi««
Wittwen und dürftigsten Armen der F rianer Bergleute und' Holzknlchte als Erben des
Mar:a Anna Fanton'von Brl!nis^i,n Verlasses in die Erforschung tks aüfälllgcn Passiv«
siandes nachMarta 'Fnna Janron von Brun, P^ysi^ers Wittwe zu Id r ia , qnvilllget worden;
her alle jene, welche aus was tmmer lür ein.'m Nccklsgrunde an diesem Verlasse elne
Forderung zu haben vermeinen, selbe bei der auf den Zo. Mä^z l ) . Vormittags um »c>
Uhr angeordneten Tagsatzmii entweder bei dtesem k.k. Stadt«und Lcnldrechte, oder an ebe»
dem Tage bel dem htezil delegirten Bezirksger chle, Herrschaft I d r i a , s» gewiß anzumel-
deir, und geltend zu machen h^ben, widrigen» der Verlaß gesetzlicher Ordnung nach al'ge«
handelt, ulb emgeannvortel' werden wird

Laibach den 20. Februar l8>8. . , . .

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g .
3l n ? ü n d i a tt n g. (» )

Von ber k. k. Tabake und Si^-lgefäll«,« '^dmmisiration in Illr,rie>i wird hlermit be«
kanne gemachr. daß am 8. Apri l 18««, Vormittags lim » 'Uhr der NuWnuß des zu»
Gefäi^ls- Amtshause in LaibaH.^ekorigc!,, an der Gemeinde Ill.un?!a 8ud ,!VIijpz)26 I^io.
93. liegenden Wieicnanlheils für das g?^?liw.lrtige Fahr i3>8 an dcn Bestbictdenden hin-
d^nngegeben werde. Pachtlustig? h^b?n demnach am odb'sane» Tage ünt> Stunde bei dieser
Mmiliistration in dem Amlshailse zu l !a ib^ auf d̂ m Sckl.iplatze Nro. 297. im 2tetz
Srock zu erscheinen, und ihre Anböthe zu Protokoll zu geben.

Laibach den 4. Mä'-z l 8 l 8 .

Vermischte Verlautbarungen.
Verpachttnig dc? Getreidgarbenzehelide. sl)

Am 24. März 1818 Vormittags um 9 lchr werden ln der Amtskanzlei der
k. k. Bölftkommeral, «perrschaft Gallenbesg nachgenanme, zu dieser Berakammeel
ra l , H<rrschi't achörigen 2sZtt Getrridgalben» und Sackzehende auf 3 narl)ein-
anoer folgende Jahre, nämlich seit 24 April 1818 bis dahin 1821 licitando ver»
pachtet, zu welcher Versteigerung nebst den Fehendholden die Pacl llustigen mlt
den, lkemerken vorgeladen werden, daß außer dem, den Zehenthclden in gesetz«
licher Frist von 6 Tagen gebührendel, Emstandrechke nach abgeschlossenem Proto«
kclle tcin Aüboch me r̂ angeiwmmcn werde. . ^

Benen^uiig der Gerreibzehend» Gegenden.
Nro. 1. I n der Nachbarft-Haft Snoyl von 6 Huden und 2 Kaischcn.
— 2, - - 00. Sucta Peanina und

Tschebine von i z isZ Hübetl.
^» 3 ^ - do, Slerholle s 2 do.
«-" 4^ - « do. Isk.ck < 1 do«
— 5. « - dc. Dobe leu - . 4 Kaische".
— 6. ' ^ do, Wresse - 7 Huben und 4 Kasschen.'

Von dein Wir h «baftamte der f. k. Bergkammen.l» Herrichte Gollenher^
den 24. Febtuar ixsZ ' ,

"G troid. Verki- f. ( I ) ^ — — >
Den ,8. M r ; I8 l8 werdm bei der Etaatthensckofc kantsil<!si, sw y?lus

städtler Kreilc, Vormittags von 9 bis 12 Ul̂ r, «^H Metzen «.o Mt.aß M ß i z ^



» Metzen Hierö, 131 Metzsn 3 Maaß
Haioen, und 735 Netzen 30 Miast Haber, entweder kleinwsise, oder im Gan^
zen durch öffentliche. Versteigerung qsqen gleich baare Bezahlung hilldanngeg^.
ben, wozu Kauflustige hiämir vorgeladen werde;».

Verwaltullgsamt der k, k. Gtaatsherrsch'lfc LandstraZ am 3. März i g i z ,

Versteigsrung der V ier te l , Hübe des Thomas Pirz in Wukouza, am 26.März i f i g .

Von dem Bezirksgerichte FlZdnig, im Lalbacher Kreise, wlrb durch gegen,
wärtiges Edikt dekautt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Johann Kasu, Rea-
lilclcen-. Besitzer zu Wukouza, qegen Thomas Pirz, V ier te l , Hübler, ebenfalls
zu Wukouza, wegen durch Urtheil behaupteten 20z fl. 54 isch kr. M . M .
Kapital sammr Zinsen und Gerichcskosten,in die gerichtliche erecutive Feilbiethung
der dem letztern eigenthiinulich gehörigen, auf 3^,§ »?< 2Q kr. M ° M . gerichtlich
geschätzten, und der Grundobrigkeit D . Ritterl. Ho nmenda Laibach sub Urb,
Nro . 291- in der Gemeinde Wukouza, Pfarr Vodih liegend, zinsbaren Viertel«
Hübe yewilliget worden». Zur Vornahme dieser Feilöiethung werden hiemit I
Tagsatztt lgen, mW zwar die erste auf den 26. M irz, di« zweite auf den 27.
April unü die drltt« ans den 23. Ma i lZlH« jedesmal V^rmitrags um l « Uhr
im Orte der Realicäc mit den Anhange bestimmt, 2asi, falls obl'enannte Vier^
lel» Hübe wrdel.' bei der ersten, noch auch bei de'«.' zwe.'len Feilbiechungs - Tag«
satzmlg, um den erhobenen S6)litzungswerth, oder darüdet an Ma^ln gebracht
lve^den könnte , bei der dritten FeiwiechmlgZ , Tags^u^a auch unter dem Schäi
tzut'gswe'the hindalm^egebtn werden wurde.

Die Bedingungen, so wie die Schätzn«;, und bor Grundbuchss Erlraet
tonnen in der Bezirsskanzlei eingesehen werden.

Flödnig am 20. Oedruar »Ziz .

^' - A n k ü n d i g u n g
h e r ö s t e r r e i c h i s c h e n L « r c r a t u r z e i t u n g

verbunden mi t den
v a t e r l ä n k i s ch e n B l ä t t e r n.

D e r g a n z e I , h r g a n g l 8 » 3 k o s t e t in W ien bei Anton (s t tauß am Peters«
Platze N l » . 6o^j l«n Eomploiroes öst-l'reichischen Beodachlers . »4 fi.
« l u f de» t os tä m t e r n der österreichischea Mon i rch ie . . . . . . . . . Z2 si.
Auch ist diese Zeitschrift i>, a l l e n B u c h h a n d l u n g e n der Monarchie z't haben..

H r r r D r . F r a n z S a r t o r i in M e n , seit länq-r a l i eioem Dec^nuium bekaun
durch die Redaction der österreichlschen A n n a l e n , der allgemeinen W l e i e r L l t t ra l l i rzc i ru l 'g
wie durch mehrere naturhistorische and pittereske W e r k e , hat l s »m Fahre >8»7 ui t ter i lo i l i«,
m e n , als Herausgeber der v«t?rländischen B lä t t e r m i t dieser Zeitschrift eine ö s t e c r e » -
chijcke L i r e t a t l l r z e i t u n g zu verbinden.

D ie gegenwärtig unter dem T i t e l : E r n e u e r t e v a l e r s? n d i sck> e B l ä t t e r f ü r
hen ö s t e r r e i c h i s c h e l l K a i s e r s t a a t erscheinende Zeitschr.ft bestehet also gegenwättiK
«us 3 T h e i l e n :

3 . die v a t e r l H n d i s c b e n B l ä t t e s ;
d . bie C h r o n i k d e r ast e r r t i chi sch e n S i t e r s t u r säe dtütscht, slatzische, un>

zar'lsche uadMemlsche Ltterat t ls;



e. b a z . I n t s M a e n z b l a t f f5? lfterafur^ ^lmst-Theater- lind Njusifnosizen.
Der l.?ut aus.q«svtvchene v isü ' i t tge P nsall des M o r g e r » b l a t t e « , der l l el> e r l i e-

s e r u n g e n v o n Z s ^ o k k e , vvn Versuchs E p h e m e r i d e n , der L i d l i n l d e o i i i t < i l i ^ n i l ,
so wie der reichliche ^ lb^lz der vuttllänl'ischen B lä t te r im Jahre ' 8 ' / , der zu e,li,r s o l -
chen H ö h e wucks, tast k e, n e i n z«a e s E x e m p l a r v o n » 8 1 7 mehr zu habcn ist,
machen ?lle weitere Empfedmng unn i th ig . .,,

B e i den Vorzügen dieses Journal?« muß man noch den Umstand nicht übersehen, daß
Man hier z w e i v o n e i n a n de r g a n z v e r s c h i e d e n e J o u r n a l e e rha l l , näml ich:
die ö s t e r r e i c h i s c h e li i t e r a l n r z e ; t u n g und die v a te r l «ln d i sche n B l ä t t e r ,
und zwar um einen P r e ^ , um den man k e i n e inländische noch auslyärtlge Zellschrift
bes»«nmen kann. ^ '

Alich für K r a i n «oie s l l r g a ^ z I l l y r i e n wi rd diese Zeitschrift im Fahre , 3 1 s
besondere Wichtigkeit und hebes In t t re f fe erhalten, nachdem die Rcdaction berells im Bee
sitze sehr vorzügllcher N^chrichlkn aus dkfem zlixigreicht i , I diese »nch und nach mitthei«
l e n , und siets mi t l'terariscften. Neuigkeiten nnd den Beurtheilungen der neuesten Werke
< r « i n s u n d I l l y r i e n s ecrelcheru w i rd .

A n t e n S t r a u ß ,
' , / Verleger des österre,ci»t scheu Bcobachlsss,

dtr vaterlandlsch?» B l ä t t e r , des S a u n n -
, lers :c.

Vultk 'andler Korn in Laibach niinms hlenaüs Bessellona/ a n .
B e i W i l h . y « l n . Kon^, Buchhändler in ^ailsch wirc' »<l ^0 t r . M . M . PrHltUll.ecutlon auf

R e i h e
«3er bisberigen Eslbi'Xzfe zu Galzb^rg, wie auch der Bischöfe zn Gurk, Seck«u, keoa^

«nd ^eohß« s<mmt eilnr turztn GeschlBe ditse« Bislhümer vom Fahre ^8« bis l g , /

, ^ P e t e r L e a r d i ,
Ehren»Dsmher? des Eecka6imrn Domk^p'.t.ls,gelstllche>i Rathe, Dechant und k. f. Halipt«

pfi'lrer zu Gt taf lq^ : ; ü̂ chsi Giätz.
Dieses Werkchen wird beilä.si. au3 l» Bo^en besieh:», und bis E n d e M ^ j erschein»«. Dl?

^<thm<ll dcl T i l l . Herren Präizumtlancen werden rem Werkchen vorgedräck..
V 0 r e r i n e r u n g.

Ueber zwils Jahrhunderte stan^, der größte Theil von der Gteyermarf, und von Ksrn» '
then unter der «d?lh<rll,ch?>; fU3iediction der Erzdischote zu Salzburg. Der wichtige Ein-
stuß, den sie d«hcr nedst anZr e-, a'-cp auf diese zwe« Prsvinzen besonders in Hinsicht der
E nführung des Christenthumes, Gründung neuer B^tdüir.er, l,nd ihrer zahlreichen Güter,
Besitzungen hm?-, , macht unö ,nre M.ch>ne«! n,ch immer merllvürdig, und ihre Geschichte
stehl ok.ie wettees <n der engsten VlrbmdunZ mit jener der gedickten Herzbgtlzümer.

Al« staunender A^zeiueug, und i nu fM Bewunderer der zadlseichen, h^rrllchen Werke
der ss-iist und der Wol)lthät,l,ke<l, wodurch sick vi?le dies-r Erzdischcfc verewigien, wlude
«ch von elvcm â anh u«eil,e«»lütz»qen G<fübl ergriffen, ihre Nahmen durch geqww<lttiae»
«liszug aus griheren Werken mit kleinern Kosten in em auegedehnteres hochsellges An«
denke» zu bringen, unb dknsllben zu^l ich die Rnhen btr chnen btsher in Stcyermart un»
«arnten ultteraeerd,nt gewe»>nrs! ^ulfrazjan.B'schöle sammt ei er kurzen Geschichte bieser
B,sthüm:r a,.z sfä.^n, ,n lfbhaftcr Ueberzeugung, daß sotcke nicht nus mehreren meiner
«mts8t»»ssfn gal.z inleressanl, sondern auck ielbss einen, Koben Adel, der so viele oerdie».st,

7 volle Männer aus stmem Oeölute darunt-er ^äpll, nlrhr als gleichgültig seyn dürften.
' ' - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 'Üerlasstr.

N a c h r i ch t. (2) , " ^
Cin Kapital von 2000 ss. Eo , ' ^ Münzt wirb gegen qltte Behinanisse ouf sichete Hn«

potnek t" ' ' --^^^«'««. »)w?fln>f! bi?'über ^b^lt man im Ze>t'in^s-Comptoir.

^ m 0 r l. < s u t l o n ^ - E d i t l . (2) " ' '
Von dem Bezirksgerichte der S t . Herrsu^ft Ka'tenbrun und T h M zn kaikach rv-rb

bekannt gemacht: Es fty von dieftV Gerichte üher Änluchen des H r n . T r . Joseph Lusner/
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( ! m ^ a r ! s aä ^o tn in b?r Lorenz Kregeriscbeu Kinder von KittsHe i,' die Alisscrtigü'^.,^'s
Amort'sations - E t i t t s , hinsichtlich der uon d?n Eheicuten Anto» und Mcria ^sasf a,^ ?.
Apr i l »78Z Mö.jesielllen, am >2. Mai n. ) . auf d,.i^'in der Kapuzine:. Vorstadt allhler'
«ud alt- !> l l " . . ) / . neue- ^ii.o. H6. ilttab^litten, un) auf Ivhann B<lpttsta Dclotti lalitenden
SHull-schelns or. >"("i st. < i4 i )w. gewilllqct wordel, ; es w?rde,: demnach aii^ ienl, welche aus
Was «muier für eniem Nechtsmel einen ^nsproch darauf zu inachen berecht.'^t'zü ssy-, vermei-
nen, angewiesen, diese ,hre Röchle binnen der gesetzlichen Frts, von'einem Fahr, 6 Wochen
und Z Täqen so gewiß geltend ^l mache-i, widügens d»e»er Schuldbrief cü>f wett?res Anlan-
gen des ^orenz K'.egerilcken K-nd-rn Cü?aso:-n Hrn. Dr. Lufner süc ö tödler e l l^ l r l , 'uu)
in die zu bnttnde Exlabul^lio^ ^sselben gcvollll^it werden w.rd.

Laibach den »7. Februar >8>8. _ ^ ^ ^

F e» l b i e lh u n'g ö »^ i» i k l . (2)
Von dem BezilkrgeliHle Herrshafl Kr»pp, ^.itv mitlclsl gsgenwälNücn E^l.°^ öf«

fentlicb bekclllnl gemach!: .. -
M Es stye a»:f Anlagen des Franz V'vauz ^ als besilllsen Vornni-des «cr Ll:los Tru^
den'schen Pupillen in Mö l t l ing , in die getichtliche Velsteigerui g , der, in die Velluffku»
schafl gehörigen Realitäten, a ls :

». Ein Wohnhaus in Möt t l ing , gerichtlich abgeschätzt ^m 220 fl.;
2. ei« Acker P^ä 8tkrn^7.ÄM., ein delto samim oad?» b:stndl,^cn Wengatten u

IN2I« l-,6lk2^, ein Gemeinackee ^o>ä 3kus i t^o abg?s ä ) l um 17a ft ;
z. ein Wctugnten ^0 l 3t6rlN22!N. adgesbätzl um 2,5. st.;

> ^ 4 . ein F^hrmachsbl^g n ?uN«. adgcschähl um 50 ss. ;
^ Z F» ein O^stlipp in ^^t.Fck'lt8c1i abgrschäh: >nn >Z si., und

6> ein Mayclhof in Siermz. im baufälligen 3u?l^lde. n?!<taht vr. 50 fl. gewilligel,
und zur Versteigerung dieser Realitäten, d e Ta.-s tzullg aut ben 9. März^, 9 Apr i l , und
9. Mai i 3 l 3 festgesetzt worden, wozu di? Ka»fi st .i?u jed.s.nahl fnn>? ua, 9 Uhr in M ö l l ,
l ing zu erscheinen haben, und die NzilÄNo.i^e^ing'u^e ic, dieser Amlskanzley einsehen
können. BizirkSgeriHt Helisbatt itsuvv am. ^,6. ^ebfuar l g l Z .

F e i l l> i e t d u n g. (2)
Von dem Bezirksgericht der Gt . Herrschest Kaltenbrn» und Thurn zu Laibach wird

ltkannt gemacht: Es sey auf Ansuchen bcä 'Zlattin Pesdie von Bres'iAitz, w^er Pu'ul
Novakoulgo Skerblnz von Unttrsadyhrava we^ei aus dein dieszerichtlichen Vergleiche vom
»3. )änner ls>5 schuldigen 33 fi. sammt Zinsen und Kosscn, in die erecutive Feilbiethung
des dem Schuldner gedöriqen , mit dem gtr.chtlickcn Pfandrechte b'le^en Molxlar« Ver-
mögens, a ls: iNieh und Wäz?n gewilliget, U'.d die diesf^^igen Fcildie^uügstagsytzungen auf
len 24. Febr., »2. und 27. März l. ) . / jederzeit Vo'mittagK um y Uhr in der Woh-
nung des Schuldners zu Untersadobrava Haus« Nro ^ 0 bestlmmt worden, wozu die Kauf«
lustigen zu erscheinen hiemit vor^laden werden. Laiback den 2^, Jänner i3»8.

Bei der ersten Feillnetlmnq ,st kein Hauti-My?,- e: fck>!en?n. ,̂

" " " F e l l b l e t h u n q. ^ ^ ^
' Von dem Bezirksqerichle der S t . Herrschaft Kattenbrun und T'urn »u Lalbach wird

«Zlgeme,in bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Loren; Sever, wider Michael Lam«
Pitsch, insgemein Iövollenz zu Udmath, weg^-. schuldigen 37 fi. 4 " kr. c, 5. c. in die exe.
«qtioe Feilbiethung des dem Gchulüner gehörlgcn, am »9. Jänner 5. I . czer,ä'tlich aus
«5 fi. geschätzten Mobilar . Vermögens gewilliger, und die dlebfäiiiqen Fe,lbiett>:lnastag»
ßalzangen ^ f den 26. März, da-m y. und 2Z. Apri l l . I . Vsrm-ttagb l.m 9 Uhr zu
Udmath kMmmt worden, wozu alle Kauflustigen zu erschen en hiemit vorgeladen werden.

Laibach den ' 6 . Febr. >8>8. ^ ., -

E^n T r a c t e u r w i r d gcsuckt. (2)
Tür die Laibschtr bürgeri- Schießstutte, wlr̂ > auf nächsikonnnend-n Georgl em solider

Tr«etellr gesucht, wer hlezu geeignet zu seyn glaubt, bttiebe sich b<! dem Zu tuns »^Mpty i r
zg Ml lyn , awo das Liäher« zu erfahren ist.



(»)
Vcn dem Bezirksgerichte der Herrschaft Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht:

Es seye «uf mündliches Ansuchen der M a r i a , verwittwet geweste Peßiak, nun verehelichten
Schlieber zu Mischatscke, in die gerichtliche Feilbielhung des den Ehelenten Mathias und
^iar ia Hronath, im Bergwerke Kropp angehörigen, unter Confcriptionszahl 66 gelegenen,
aus Z/H fi. gerichtlich abgeschätzten Hauses, und dazu gehörigen Holzantheils, gewilliget
worden. Da nun hiezu drei Termine, und zwar für den ersten der 27. März, für den
zweiten der 27. A p r i l , und für den dritten der 27. Ma i ' 8 l 8 mi ' dem Anhange, daß
dieses Haus und Holzantheil, we,m solches weder bei dem ersten noch zweiten Termin um
dle Schätzung oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnten, bei dem dritten l l f -
m,ne auch u? ter der Schätzung hindanngeqcben werden würden, bestimmt worden.

So haben alle jene, welche das qe^ckte Haus und Holzantheil gegen Fristenzahlung
an sich zu bringen gedenken, vv.zügllch auch die auf den gedachten Realitäten grundbücher«
llch vorgemerkten Gläubiger, an den vorbesagten Tägen, im Bergwerke Krepp, in dem zu
vtrlül.fe^en Hause, Zahl 06. Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, und ihre Anböthe zu
Protokoll zn geben.

Bezirfsgerickt der Herrschaft RadmannSbdrf am 26. Februar l8«8.

F e i l b i e t h u n g. (>)
Von dem Be<irlsa.erit<:le der Herrschaft Nadmannsrvrf wird hiemit bekannt gemacht:

Es seye von kiesem Gerichte auf schriftliches Ansuchen des Johann Sto jan, und seiner
<i.'hewirfhi n, Helena, yon Unterleibnitz, in deren Erecutlvnesache wider die Maria Hribar,
und ihren So^n, Valentin Hr-.dar, insgemein Kneu, Herrschaft Rodmam'.sdorsische Unter«
thanep, cbl„ iiî ch ,u Unterleibn^;, wegen sctuldigen 33 fi. 9 kr. und 5lagstösten, in die
gerick'llssse F^ub etbuna der demselben gehörige», zur Herrschaft Rodmarustorf zinsbaren
Driltlhud.ii', ssenlltiass worden. Da nun bi l j l l d<e« Ternnl.e, u«,d zwar für den ersten dee
2kte Mä>^, jör drn zircilen der 25t, Apr i l , und tür den dritte,' der 28te M a i l- I . , und
zn)ar jedes -a! Vormilt^os un, y Uhr in dem zu Unserle,b> itz unter Cvnscript'vnszahl ste«
dknten Hü^te mit d?>n Aü t ' ^ge , toß die erwähntr 3leal«läs, wenn solche weder bei dem
ersten, noch ,',??<tcl' kernn»? un», den Ochählinysire th oder darüber an Mann gebracht wer»
den künite, bei der blit'en aück> unser d-r Schaizunq dindannqegehlN werten wurde.

tz-o haben alle je>:e, «rel^e die ^dachie Drtttldube <,eg,n baare Bezahlung an sich zu
lriNsten qedeiksn, voizü^ick üuch tie cuf der oedachlen Realität grundbücherlich vorgemerk,
ten O.'äüb'aer an d?i? ob^esalisen Täqen in Uuterleibnitz in tem.<u verkaufenden Hause,
Zahl y, Vorm tta.^ um 9 Uhr zu erscbeillen, u,d ibre Anböthe zu Protokoll zu geben.

Bezirksqtrlcht der H^rr.ch.'ft Nadma»'l,edorf.am 27. Febr. »8»8. ^

Ve ste-ivrung der Matthäus Kvblerscien Gantre^li^ten. s»)
V n dem Be,!'ksg-r«ckte d r̂ Staatßhelrsä>ott Lack w,rd bekannt gemacht, daß die

Über Aülanqen des Mart in Mlovsch'h, als Mattdävs Koblers^en Konkursmasse, Verwal-
ters, mit Besä.eide pem 26 Ju l i ,3»7 bewill«qte Feilbiethung der ,ur gedachten Gantmas»
5e gehörigen, dem Grundduche Eisnern einverleibsen Realitäten reasumiret, und über be»
keits abgedaltcne erste Llcitation zur Vtssieiqerung der hierbei unveräußert gebliebenen
^aütrealltäte,,, näml'ck dcr am ' ^ si. aei>ätzlen zwei Eschfeuer ^,osi I>358gm, unk der
auf 4 fi. qesck.ätz'en Walsmig l e l w u ^ 53 l ^ ä i n o , die zwene ztllb'etdlMllslagsatzung auf
^en 2. Apri l d. ) . V o r m i ^ g s von y h s «2 Ul,r im Orte Eisnern, im Hause Nro . 66.
Mit tem Beisatze anberaumt w i rd , daŝ  ieue Re.'l'säten, welche bei dieser zweiten Feilbie«
th»ngstagsatzung um den Gch^unqßbetrass oder darüber an Mann nicht gebracht werden
sollten, bis nach verfaßt?« Klasstftk<ltionsurthe>len lnid ausgefraqenen Vorrechte aufbewahret
werden würden. Dic Verkaufs! etingungen können in dieser Gerlchttkanzlei oder bei dem
Vlasseverwalter eingesehen werden.

Bezirken/si^t Sta^tsherrschft Lack am 27. Febr. ' s ' « .

(Zur Beilage Nro. 20.)
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^ ' V^:st?!<;erung >̂ 3 Hubi in Podobenlm. ( t )

Voii dem Büzirksge!,:chte der Staatshe^rschast Lack wird bekamt gemacht, daß üb?r
Anlangen des Mathias Iüllout'chau/ Vormundes der minderjährigen M ü ^ , Oblak, wti)er
dle Iohiun Oblaksche Herlaisesmasse wcgen schuldigen 621 st. 57 Zs; k .̂ M . N . tn
die exeklittoe Fellb»elhing der, der Gtaatsherrschaft Lack sud d'!.d. I^lc». 92.5. lesbaren,
gerichtlich a l̂f 4^4 si> Z" kr. und mit t u a l a ins t ructo auf 46» st. 9 kr. «cjchätz e-» lsZ
Hubt/ des Johann Oolac «n P^dobenim H. Z. 7. gewill« ;et lmd hieza dr?l Termii.e, «än-
lich der Tag auf den o, Apr i l , o. M a l und 8. I u n l c. F. Vormlttals vo«, 9 tns ^ä llhe
im Orte der Hübe mic dem Belsatz: bestimmt worden sey?, daß, wenn dic Hübe sammt
lunäo i n 6 t l u o w wtder be« der ersten noct» zweiten F^lbiettning um den Schä^'ungsbe-
trag, oder darüber nichc an Mann qeüracht weroen solice, solch? d-l der dl'uttn auck' unter
der Gckätzung hindanngegeben werden w!rd. Die Bed.nMsse können in der Gerichlskniz-
l t i eingesehen, vd?r Adschriiten gekommen werden.

Bezirksgericht Staateherrschaj'r ^act am I . März »«,3.

Garmzeh-nd - Verpachtung. ( l )
Zu Veruachtü^g der blsher noch Ntcht a» Mann gebrachten diesherrsckaltlichcn Gar-

benzehende von i>en Ortschaften O d e r l ^ i d ^ t i . Vt^ l i i» iVUlkt, ?0sll,ippc»^l,^Fe, I r^n2-
Hark» Okoi i i^g, Dl.'H8cl^2^7 L l / e g v ^ ^ , 3^l l»t8cl iLn, ^i,soko>.lt^, t ' ^X i^ lM, I ^ u und
I ) u N 6 , dann des Bi-n en s lüid Iii^?r,dzcbends auf sechs l>>i,chc'.!,ai,d?v folgende Hahre wird
in Folge Verordnung der wohliödl. k. k Dom. Mlilülstrallon vom »7. d. W. üiro. Z30.
noch eine Licttation am 26. küulti^cn Mvi^us Mä^z vo» 9 dis ^2 Nt>r Vormittags, von
2 bis 5 Uhr Nachmittags m 0ls5o!'il?er ^ütt??,-!!^!?! ad^d>iite!i werde»'.

Verwaltungsamt der k. k. Sla«töh.rschaft F ie l ide, !^ ! am 23. Februar »8»8.

L i e i t a t i 0 n s - A >l k ü n d i g u n g< (^)

Da der für das Laibacher Mi l i tär 'Gnni lons-G^fal .g 'sz^r . i 'är t :^ bestehende V i c t u ^ .
Uen-uNd Getränke-Lieftrlliiqs-l^lisi^^llt mit letztem <»!p.-il !Z>3 zu E>:'e 5?h?t, und ver»
mög hoher Verordnung des hiesige', k. k, M i l na r ' ( ^ i l nn l n i ' l u vom istei dikfts Nro. 599.
ein dießlällig neuer ^ o n t ^ o t znr H?^5uu^ dcr Sf>ttaü:rfordcn^.sse i'.ach yorlaufi,, öffentlich
kund zumachender ^icnattIN ablies^'ost^.i werde« solle; so wird an!','^ ^k.::iüt qemacht,
daß diese L»citation am '4ten dî s?» ail^ier oor^-non'.!:!?!,, und aitt 6 M>ii.>.^, neulich voni
,sten Moy , bis letzten Oktober :8 'ü mit Voibeh^lr i r r hoh-n Rä:,si^,^i,5N z>., gelten ha-
ben wird. -»

Die zu liefern kommenden Vl^^ l^ '^ ion-Vedarf t - ' l n ike l n«d nczchsirl'eüd?, als:
Semmeln zn 5, 6, 9 und 24 ^'olh. gen!!s„bt?i'Brot ẑ l >ü li„d ^^ ^oth, ? l̂>,>.-. lu-.h

Kalbfleisch, Mund-und Pohlmehl , W i s , Wei^nürie», Zuckcr, K n n ' ^ ! , E-er, qeroi l - ,
gerissene und rohe Gerste, Fisolen, Ert'ft' , Schmalz, Z^cl'chchen, Z^cbeln, Wachholi?-'
beeren, Seite, We i i , Branntwein und W^n?!?!4.

Die Verbic>dlict)k?ilen des Li?fera',!!?li best^^n in l'o!^?,^en:
itens. Müssen die Äedai i s -Ar ! l fe l cergestali »n a/ittr Qu^lttüs ei^gfliefert wer^n , daß

das Fleisch ohne aller Züwige an Kors, ,Z°.!n >/. Lib<r, ^ung^l, ^uticisitcken n,',d Füssen;
wozu jene Flciscdhauer, welche das R:!>"'.l!id K'aibil:lsch in das Mi l i lär» Garn'.so'!5>Spltal
zu liebern geneiqt sind, zur dies^älugen ^k ' ^^ in ten Lliicallou riügel^tcn wed?»; dann das
Bro t alle 24 Sonden, auf vorderisher.de ^",we>sung; die übrigem Aici^el yt!^;^en vo-» l 4
zu »4 Tagen vorhinein beiMcltt -^ei-d^, und die erste Einliescrung am». Seplcmber d. I .
beginnt/ uod der Spnal'(I^unliisnon v<-raeleqs ^er:e .

2tens- Der als Nl^d^..jhiesd?r yei'dle'bende L-'ferungs'Unternel>mer bleibt dem bohen
^.erHiia für die volle Zeit der 6 Monale seiner Oeits verbindlich' Dem k. k. Opitals-<üoni.'
in.3näc» hingegen bleibt es vorbehalten, bei emer etwa von höherer Behörde e> folgenden
anderweitigen llis^ozition die sogleiche Aufkündigung zu machen; wy sodann in 3 Tagen,



rom Tag? der Ausk^idig'lng g-reclnei,^leilieferüüg das aänzlicke Ente i " er« ^ n ^ ^ . «
w.r ohne^dav dem Kontrakten der müdeste Vergütun gs-?i^pruch z m n ' . n l " ^ " ^ben
niss >7' ^ dei-Ue!erant herpfi.chlcs, sur die ricklige Zl.haltunq oller Koncrukts.Bedina.
n sse t m / ^ . c u . u ^ eme e.-er , , n , monall.chen Lieferung im Wcr^be gleichkommende U l
r oder onne mbare glaubwürdige ^ u t i a n beizubringen; zl.r

^ 'ef t rungs. Listig? ,500 fi. Co„v. M . als V ^ I W m oder Reuacld oor rer L,>1 ati°n .. / /

g K e 7 h ' ^ ' " ^ '"' " " " ^i^estb.ethende ^eserant V w n d t t e m M t wieder zu?̂ ^̂ ^̂ ^
3 ^ ^ ' " ^ 7 ' ! " ^ sestgesctzs, daß, wofern der Lieferungs. C. sicher a.f eme oder andere
W . e der aus ßH gcu„umc.ien K°ntr . t ts .Verbindl ichkei t n.cht ^spreche', sollte das k k
^ » t . l S - c o l ^ n n d o ohnewe,teis derecht.get se,)n w i r d , die säm.ntl,chen "iedar s - " ik-t
o in- " ' ^ " ' ^ ^ " ' ' 7 ^ ^ ^ Kon t rak t auf Gefahr ..nd Kosten deö ^.eserungs - Un er.'ebn ers
gegeV^'psf ichm^ ' " ' " " v"kautionirten Bet^e hernehmen " K « :

Htens d,i3 ^ p i r i > l e . c o m ^ ^ ä c ) dem Kontrahenten n.,ch icder mo^ttichen Lieferung der
^ t ^ i 5 n ohne ölu!e..'halt die baare Bezahlung im M ^ l l ^ d e zu leisten. ^
^ > Der <lo>ttraft -st <ln- den ^indestbielher gleich von dem Tage des von ,hm geiertiaten
? . " 5 / ^ ^ F " / ^ . ' ^ verbi.dl.a) , und im Falle sich der Mi d-st ethe/A

Laibach am.5. März l^iÄ.

V e r l a u t b a r u n g s - E d i k l . ^2)
Von dkm B.'zttlrgelich.l Hrrr'chau Krupp -n Kra in , Neulicidller Kreises wird l . . . , ^

^ge.tvar i lg.s Ed.kt öff.nllch bekamt ßlmachl: tzs Ha5» S epha/ I o °b u?d K ^ 5
^'.. Voüar oou Schemüsch, . . t i . öffentilche Vo.ladung ihres seit ^ N e n vlrm?ß,.n
^ . o e r S I o h a . . Dollar, G^e incn dtS.hsmaiigen k f. Graf 0 T h u H ^ ^
a^elie.R.g.mcnlS N^o. 43. «.deien. Da wan nun in dieses Gesuch a ^

ttlt b . l , lo w..d .hm Johann Do l la r , d.eses zu d.m C.de bc/an.l gemach ' d 7 ß ^
l « ^ falls r l lw^i ^m Lrben sê>n soNle, binnen elnem Iahte bei dies.«, M - ^ ,<. ? / /
^ unloe als im w i ^ i g c . , wcnn er wahrend die.cr Zeit r i c h . " ^
"chl 00« scmem Leben nichl in K^nntl iß fttzle, ohne weilerS zu slin7s Todr/e l ^ « 7 ,

schr,ll<„. uno die ihm a^e.al.'cne räle'i i lte m,d müllerliche E t ' s U « , « 7 1 ' s s ^
0dbe.«l,«le., Gescha.ist.rn c'npea.l:n'o?ln we,dsn wütde. ^ " ' " « ' l pl- '50 fl., selnen
^ Be<i?fi'a?rlchl H.rrs^aft Krupp am 24. Jänner >8>8.

3 e , l b i e l h u n O S . E t> l k V 7^) ^

t b i a /m ^ ' ? ^ " " ^ ^ ? ^ I " " " ^ ^ ' ^ ^ ' 2 ' 8 srüb'liw 9 l l l ) l , wird die von M a .
th.as Verbe.ber ron ^ssc' lhol weg.n 4 . ° fi. '7 ^ . c. 8. ö. in die C^eculion gezogene
« 3 ! , ^ ! . ^ . se'ch^b'e ZVtt Kaufr-chlshude, dann diel, in Nu.schellenbcrg lifgenb? Wein.
sätttn des I o ^ v h ^ukar von Rulschcliendol,, daselbst, mil d^m Nt.hange des § .26 d «
« . G ^ O v.sänß r l werden. Die Lil.lal'0nsbed<.'gnissr liegen iu dieser Amlskan.lti

Veznssgelichl Krupp am 22. Drctmblr '6^7. ^ u n i l l ' .
" " der ersten und zweiten KeWelhung hat silp kein Koufiustis.» llemeldtt



Do» dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weinberg wird blemit bekannt gemaHl:
Es sey sür nöthig befunden worden, d?n Johann Kastells. Orundd<siher zu Perou, HauS«
Hahl ». 'zu« Herschwesidel, und für ul«fä')'g zur rlglnea A^rwalluna seins Verniögens
zu erkläreu, und ihm den Herrn Johann Nc?. Pou?. I-hab<r des ^« t s Z.ucnhof zum
Curalor auf unbe!?im nle 3<!l zu üe i«lle.,. Welcv^ dahor zu 5<m Ende h-ermi: öffeül-
lich bekannt gemacht iuild, daß Nie-na ld mtl gedüHt»>m Johann Kastelliß einige Geschah
te eingehe, Kontrakte schlicß^«. ooer dems<-lvc»l ein Dall^ihei' lelst^ ividrlhcns ein solter
Darleiher seines gemaHlen ÄHllehenS oerl» kig<l, uild die abgeschlossenen i»?schafle und
Kontrakte null und nichllg sevu lollen. WsenaH Iede,mann siH zu achten, u i> ror
Schaden zu hüten wissen wi^d.

BezirlSgeeichl der Herrschaft We'Lclb<rg am 24. Februar , 3 , 8 .

Einberufung der R^thäus Kastcllzischcn Glaubg-r. ( 2 )

Alle jene, welche auf dtn Nachlaß dtS am 8- Jänner l. I . vetsto»ocnen Mallhä^s
Kastelliß, vu l ^o ^<>t"U zu geweihten Brlmn steweftney Ga«ln.l»lh, Ul d ,s4ll HublerS,
entweder als Erben, ot»er als Gläubiger emt«Anspruch zu machcn ßedinl«n. haten am :F.
Apr i l l . I . früh um 9 Uhr vor diesem Gerlchle zu erschemen. u«d li)le oelil e>rll<aea R»ch.
le anzumelden; widrlgens der Verlaß abgehandelt, uul> >en sich meldend.« Elden elnüe»
antwortet werden wird.

Bezirksgericht dcr Herrschaft Wetzelhesg am 24. Fcbl. l F l g .

Vorrufung des abwesendel. Ioyaun Posaesch?^ (»)
Von dem Bezirksgerichte de» Herrschaft Ponooilsch, Laldaöer Kreises in Krai^l,

«virh dem Johann Posarscheg mittels glgenwärligen Editts i t innei l : Ee hadr l»,i dleftm
Gerichte BlaH Romme von Hri?i) wegen laut Vcrglc»ch tchuldigen ^00 fi., d<» Cfecu/ on
auf seine, der Herrschaft Penoviisch sud ^ l d . ^10 . Za dienjidare ls^l l Kautitchlshübe
vngestrengl.

VaS Gericht, dem der Ort seines Aufenthalts unbekannt, und da er vielleicht aus
den s. t . Eldlanden abwesend ist, hat zu seiner Vell leiung, u»V auf desse»» Gefahr und
Kosten den Io?'. Grilz von Waatsch a!s Kurator bestallt mit w<lchem die angebrachte
Rechtssache nach der für die l . k. Erdlande beittmmlen Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden.

Johann Vosarschea wird dess?n dnrch diese Ansschrifl z>l dem Ende erinnert: damit
er binnen 6 Wochen selbst erscheme. odrr inzwischen dem oestimmten Vertreter seine RechtS-
behelfe an Handen zu legm, oder auch siv lelb!t eincn andern Sachwalter zu bestellen,
und diesem Oerichle nahmhaft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmas«
ftgen Wege einjuschre'ttn wlss^n müqe. d:e rr zu !>iner Vertheidigung diensam finden wür«
de; widriglnS er sich die ans seiner VelabsaltMimg enlst.yenden Folgen selbst beizumessen
haben wird. BezilkSaericht Ponyc^sch am /;. Febr.- »8>s.

" » > ? > " " ' ' " " ' " " ^ " ' '

F e i l b , e l d u n g s , E t> i k t. (2)
Von dem Bezirrsgerichte der H?rlschütt Haas!>erg wiro hiemil kund gemacht: Gs

sey auf Anlanaen des Ignaz H He Beamten dttser H?r?schaft, als einstwelligen Mssa-
Euralor und Verwaller des yon dem Gregor Go!>escha feil<^n Glaubigern abgetretenen,
in einer in Iakobooltz liegenden, dieser H^rschafl snd ^ o U s . I>lid. »64. dienstbaren, aus
verschiedenen Neck?rn und Wiesfteckiu be t̂evcnd^n ftan^cn Kuufrechlshube sammt An » und
Iugehör, i » gerichtlichen Schitzangswerlhe ^f. ,768 ft. in feiller Melallmünze, gewilligel
worden. Ä a nun hlezu .9 Termine, nämliH der 27. Na?z, 27, Vpril und 27. Ma i l . I . ,
jedesmahl früh u»n 10 Uhr in dieser Oenchlskan^lei mit dem Beisätze anberaumt wur«
den, daß, falls ^iele Hude sa«lnl An - und Zugehör wed« bei der ersten, n»H zweite»
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Fellblelhunft nw den Vchähungswerlh und darüber nicht an Mann gebracht »erden könn»
lt, solche bei der drillen auch unler der Schätzung hindanngegeben würde.

V ssen die Kauflustigen millelS Verlautbarung öffenlllchel Edlkle, die inlabulirlen
Gläubiger d^lch Rubriq>len nnl dem Beisahe in d«e Kel.nl.liß geslyt werden, daß dle dlrß«
fälligen Bedingnisse «n drn gewöhlillcken KmtSstunden hietvlls täglich cinzuschen sllib.

B z . Gl icht Haasiderg am ,6 . Fedtuar ' s ' s .

F e i l b i e t h u n a s » E d i k f. (2)

Von d.'m Bezirksgerichte Wipdach wird hiemit öffentlich bekannt gewacht: Es seyt
über Ansuchen dcS Hrr,. Jakob SlNlgaglia von Gürz, wegen ihm ^ucrkannl schuldige»
270H fi. M . M . c. 8. ^. die öss^'lllche Feilvlclhung der deu Geklagten Kaspar Schnigli«
lchen Pl.'v'llcn zu Kus ine gehöl«g?n, in der Gemeinde Slur ia belegten, und «ns 2Z6» st^
gerichtlich gts^äylcn Realitäten, a l s : daS Hau^' zu Flischine belegen, sul) l?nn6cri^»tione
I>ilo. 42 a l l , 62 neu, mit Zi:g?ln gedeckt, bcsiehrnb aus 2 Zicr'M^i' 1 Küche, , Kelle»,
z Stalle, die Mahlmühle mit l»rel Lä.lftn neben dem Hallse, mu Ausschluß des 4len GenuK«
lheiles; detc: Ack^r. und Wiesglund n,bst Gestlivp Grai,s genannt, <n>l '» Planlm untz
L.ltnts, dem Llck r-und Wiesssrund net-st Gelirivp Marlinlova mit 2 PIan<ei und Lalnrz,
drlt» Ackl l . und WleSgli^nd nebst O.stiipp Sliuz genannt, Hckl>r. und Wle^grund vebst
Gestripp Budeüka geu^lint, mll g Planten, und die Wiese na Mlaki bei Lo^ovltz, - « im
Wege der E^cullon gewi!<ig''l wollen.

Da man hiezl« drei Termine, u«d zwar den ersten für d?n 17. Mä rz , den zweite»
für den »7. Apl l l , und den drillen slir den <b. Mai V . J . , jtdcemall Vorm,», gs um 9
Uhr im Orte Fuschine mildem L^sahe festg-rz;l ha l , daß, wen» g dachte R^ol tülen w«-
der bei d?m ersten noch zweiten Feilbiechil^eltlU'.ine um den <^a öhl,nsssn'sr:b oder darü»
ber an Mann ge^achl werden köll l len, solche dli dem l r i l l l n lind lsyteu uUch nnler der
Schä^lng veräußert ,rerden wü:den, so w?rden dic Ko-.stust'aen l)<,jü zu elschein<n m«t
dem Beisuye vorgeladen, daß die diesfalliß?n VcikauiS!>cting,n>je hicraliito siülitllch ei»ge>
sehen werden lö«nen. Blz'llsgerlchl Wipbach am uo. Keb<u"r i8»8.

F e i l b i e t l) u n g S . E d r t t . (2)

Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird hiennt bekannt ^smacht: Es sey über Ansu«
Hen des Joseph NsnblosH'tsch von Sarador al,j Cesswlär des Heiti, Michael Pcgan, we«
gen schuldigen ,2Z ss. 42 t''. M . M. <.. 8. c. die öff?lnlia>e Fe, biflhung bes dew Grepor
Tsch^t »on Schwurzcnberq qehösigc'''., m Otte Sch<parzcnt»eru selbst 8ud ^onFc i j ^ t ionz
K i a . 26. belegen»'«, und auf »8« 5. M . M . geschabten Ha, sr", best hind uus 2 KtNern,
1 Stalle, I Kammern und , jkück« . »u«l S<<oh gtdcckl, im Wege drr Ezecut'ün gewilli«
gel worden. Da nun hiezu dl?i Tern ine, vnd zn ar fs:s dcn etsten der 26. März, für den
zweiten der 25. Apl l l , und für den drulen der 26, M li d. I . mil oem Bc sahe bestimmt
worden, daß, wenn gedachtes HauS weder bei dem e ^ n «stck zweiten Termine um die
Schätzlma vder dalllb^r an Vann acbracNt werden köl'nie, i-s b»i d<>m drillen auch unter
5er Schäßuna verkaofl werden tviirde; ^ haven die Kauftustlgen a?» den ersigldachten
Tägen früh um ,c> Uhr in dieser Gelichlskanzlei zu erscheinen, auch die Kauföbedingoisse
inmiltt ls dort einzusehen.

Bez. Gerlchi Wipbaa) am 2Z. Februar »8»8.

B e k ä n n t m a chun g. (3)
Von dem Bezirksgerichte Kreutberg, Laibacher Kreises,, wird hiemit bekannt

gewacht: Es seyen Johann und Maria Krammer, gewesene H o j M t e r , in' der
hitzrortigen Untergsmeinde Lustall im Herbste vorigen Jahres »b inte«stto mit
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Tode abaeaangen. Um nni; mit Beendigung des gemeinschaftlichen Nachlasses
b '^^ ts r Eheleute sicher vorzch^l zu konnn, , werden dcm.lach a l le , wolch: als
Erben , Gläubiger, oder an i sonst einem Rechtsgrunde an diesem Vn las i emen
Anspruch zu machen gedenke, so wie jcn?, die h : ^u Schuloen, ausgejordett, bet
der am 28 . M.uz l . I . um Y U ) r Vormit tags in diezsr Anitskanzley anbe-
raumten Liquiv i rungs-Tagsa^nng ihre allfälligen Ansprüche zu ermeu>n,.und die
Schulden getreu anzugeben, widr ig:us ln Bezug auf erstere die Ver laß^tzand-
lnng ohne wei te« Rücksicht gepflogen, gegen die Schuldner aber im Rechtsweg
eingeschritten werden würde. ^. ,

Bezirksgericht Kreutberg am 2 4 . Februar i 3 l 3 .

F e i l d » e c h u n g. (^)

Don dem Bezirksgerichte Kreulöerg, Laibacher Kreises, wird hiemit bekannt H?!^chf:
Das bIchlöblich? k. k. Hnneröste-^.'Aprtllat-oüs^richl kibt mtt Vtrorüiuinz vom 8.I1-.!n.e?
d 7 ^lro. 4.,kinslchtt:ch Hindami^abe der zll.u Zerlasse des ttcl. Anton W'.rk gehörige ,
^ealitate-i/ die am " . Mär ; l^l'7 oor^nommene Zte, <o wie zene am »3. -s.lni cdca

' desselbe« Jahres uerstttgerungswetse abgchUten? 4te Helibietb^ng, und das tncruder a u i ^ -
nomm'n: Protokoll aufzuheben und zu verordn besitnden, o>,ß eine neuerliche Fellbiechu^s-

lagsatzung^au^« ^ üb?r die zum gedachten Anton Wirkifchen Verls.ssf g?t,crisi
aen.'zur Herrschaft Äre^tz «ut> 1^0tis. ^ ^ . 4 . ^ , so wie jene u>r Puri-q' i l t Ia>,l i ^ ,
dienüb>,re^, in der Psarr und dierorci^n N" t t r^n^^d5 fauchen beft.dllch^n kauttechln^«e

^ Hud' rü^e sammt Zagehör, wobei de> b.'l o:r le^hi ' , ablehattenen 4len ^ c l ^ n o . erzieir.
Meiss^!> ur ,oc,^ fi. ;um Anhaltsplnktr oes Ausr^^pr. l jcs angenommen werden wl rd ,
^em r a / d m ^ . M^rz d. I . .n der dastien A..l^ranz!ei Vormittags von 9 tus 1 . Ndr
d e w i e ^ oltl äffel,tl,ch: F e i l d i e l ^ m B t ' g ! ^ ' ^ a,ule°--d.tt, und o.ee zm allg^Mlnel, Wis-
l°.nchaft bledurck mit dem Beisaß bekannr qegeoen,. daß Unml lch h.erauf ln.ab. Wl5ub!-
aer mr 'lbwenduna des denselb-n dadurch a3?!ifaltt z^zehel, mögenden ^ch^e!^e.>lw-dr.r m
?laei'e'' Pe"son sder durch hinlänglich Beooilmächli.ne hi?det zu r!'ich?l^:n wlsien moacn.
Nebliges liegen die diesfäilig?!, Licltationsbedingmsse z>r g e f ^ l ^ n <3lnilHl a3h^r siu^^
iich bereit. Kreutberg am 24. Februar ^8>Lv

^ - V o r l a d u n g , (ö )

M Von d«m Venrksaericht« Kreutbörq. L^bacher Krel f ts, w-rd hicmit bekannt gemacht:
^ s sey Ma N^.s Ko aii, ^ew'ftner Ke, chler, -n der tn-con-gen Ul.tcrgemeln.e Pett^ne,

3 « r m 6. 3 d " r d. H . ^ d i ^63 tc ,w oerstol^e.,. Um n.a m:r Bec.dlg.m. lemeö Nach-
? M s s.cher ^ ^ werden tne>.^i) a^: weiche a!5 E r ^ n , G lä , 15er, oder
^ . 1 s..i i ' u,em Vickcsczrunde Ansp^'^5 zu mach^. g:de7.-en , j» ,o>e ) ? ^ , N- h.ezu schul-
3 ^ / Ä ^ r t ^ ^ d e r a m " ^ M z . z l . I ^ u m ^ ^ u l l . ^ in d:e<er Amlskanz.
lei «u d R n G.de beiimmte., 3 l q " i r . ' . i sca . ^ . . ^g «d^ alil/.^.ie. 3ln!prua)k i " n-wenen,

^ « ^ . . , «)sr!>. ^n:ael»en, w«dr!.,̂ »S 'n, Zezug â»s er^r? die V'rl^ßabhandlung
^nV«ett.« ^ M »e7 i , ° "7^n" , ' .> Z,ch,»°ner 'ober i« R-chcw ĝe °mg-schr.«<n
«<rven würde. Kreutbcrg am 24. Februar i3>8.

^ E i n b e r u f u n g . (5)

^ ^on dem Venrksgkrickte Kreutberg, Laib'ck-r Kreises, »vird hiedurch bekannt gemacht:
' 54 len Aa " i n VellMtz, Besitzer e.ner lM D^rtt V:d?m, Psarr Lusitdall ltegenden. der
^ U V " st M 8^ U «. die>Uibaren ew D r m l Kaunechtshube vor unge-
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M r 7 Jahren noch unter voriger Regierung zum Misin!r ab^c l cn , und s-ither ungeachtet
aller Nachforschungen von seil'em i'eden oder Tod nichlö mtyl :u Eif.^hru^q gebracht worden.
Da nun dessen Vater, ^orenz Vellepltz, welcher schon sehr a l t , und zur längern Erhaltung
gedachter Reaniäl für selnen abwesenden Oohn fiss,^ unf.lhlg geworden ist, um Vorrufung
desslben, und um wettere Ioriehrun^ sen.?,- Besi^ing d^o Anlachen gestellt hat. s) wird er«
wähnter Valentin H?l!?pitz in et^eni Zelllalise vo^ einem Jahre hier zu ersche-nen, lmh
feine Besitzung anzutreten vorgeladen, oder dieses Gericht auf >ine andere Art ln die Kennt-
viß feines Lebens l'^ s-tze-,, hzewit aufgefordert, w:e ,m widr^en bei truchtlosem Verlaufe
tiefes Termins er nach dem ^ t t n in Verbtiidung mir dem 277. §. a. b. G «ür todt er-
kläret, und mit mchrgebachier Hubrealitäl weitere Verfügung getroffen werden würbe.

Bez. Gericht Kreutderg am 24. Februar »313.

F e i l t i e t h u n g s - E d i k t. lZ)

Von bem Bezirksgerichte Wipbach wird hiem.t öffe^lick b^annt gemacht: Es seyt
über Ansuchen des Matttnlus Gri l l von S l . Ve.c wcgcu schuld>'̂ >l ,43 fl. '6 kr. M . M .
0. s. c die öffentliche Fillbiethmig der dem Geklagten Franz Bratousck von Ot . Veit gel»ö»
rigen, und auf 2F7 fi. Z" kr. M. M . geschützten 5ieal,täten, als-, das Haus zu S t . Veit
8ud <!(insciipfi0N8 I>ilc». 26, bestehend .nis l Kannner und l Kucke, mit Stetnplatle«
g?eecft, drei Gemein. Antheile n<̂  O?diac l i , pei ' I s ^ l s j , und u IVllgkcil, genannt,
sechs Wemgäi-ten u üiu^.^lok,, l;il<lni2» ^ä:j,^c:k?il,i?, Nunousa, !^05Ä2keii2a, und
?j-HZ)i.c)tni^ genannt, der Acker mit P l a t t n ^ 8 n ^ , und zwei Weingründe sa LratousckovH
lii8<^k0 genannt a^cs der Herrschaft Wipbach dienstbar, — im Wege der Execulion gewil.
liget worden. D i nun hiezu drei Fli ldielbunMermine, «nb zwar sür den ersten der »n?.
März , für den zweiten der , ' te A p r i l , und fu." den dntten der ,2te Ma i d. I . , jedesmal
im Orte S t . Vcit Vormittsgs «lm >«) Uhr mit dem Btlsatze festgesetzt worden, haß weim
qedachte Realitäten wedcr b?l dem ersti», roch zweiten Termine um ren Schätzung?wel'th
oder darüber an Maml gebrackt werden kanten, so!ch? bti dem dritten und letzten auch lin.-
scr der SchätzU!?z hindann verkauft werden würden; so werden die Kauflustigen an besagte«
T^en und !'^r bestimmten Stunde dazu zu erscheinen yorgeladen, nnd können die diesfolli-
qen Vel-k<zufsbedingn'sse mittels HieramtS einsehen. ,

Äczirksqer-i5t Wipboch am »6. Febrnar ««»8.

F e : l b i e t h u n g s - E d i k t . (Z)
V2N d«4N Bejiskö,'.3r!äne W-pbacl) wirb hienut öffentlich bekannt gemacht: Es seye

übe? Ansuche!, dc? slm^'- ^p>'.!k von G l . Ve^t wegen schuldigen 2c6' fi. M . M . c. 8 .0.
di? össcntlich? Felib,ethung d.'r dcn Geklagten A^tun und Mariana ^ l > t 3 ^ i t 8 c k zu Oie«
cduu^^ gellörigln, in d?r Hanpt^miinde S t . Ve t belehnen, der Uarrkofgült Wipbach
dlenstdaren, und a ü f . ' . ? ! !^ M . ^?. geschahen Z! '5t! Kaü-r^chssbube » n m t Än ' unb Zu»
gebor im Execuno^we^e gsiv!3ii)tt ^- r^cn. Da nun h»ezu drei Ffllbletdunssstermine, unb
zwar für den erste» d?r " l e ^ ä , ' ; , für den zweisen der »or? Api' i l , u^d für den dritten
der Yse M a i d. I . i'e^smlh! Vo'.'l< ltaas um >" Ilhr im Otte S t . Veit mit dem Beisatze
bestimmt woi'deü, d,«ß> w!,'»n qeda-btt ^'»'»"l H.ibe weder bei dem ersten noch zweiten 5er<
mlne um dü, ^3chätzün^wt5l;, od:r d.nül'er an Mann gebracht werden könnte, solche bei
dem dritten auch u»ter )en, Hch^ l l l swer tb : hindailnczegtben werden würde; so werden die
Kauflust^!, ü,l besäten Ta,̂ eu ilnd zur bestimmten Stunde hiezu zu erscheinen vorgeladen,
und tonnen die dl?5s'äll gen Verkailssbcdinqnisse mittels Hieramt« eingesehen werden.

Bezirksgericht W,pback am '6 . Februar. '8»8.

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
M i l Bewilligung der lrohuäbsick?,, k. k. Domainen.Administration zu kajbach wird in ber

Amtskanzle» der k. k. Bankalherrschaft am »Z. Apri l 13»» Vormittag von 9 bis t« Uhr



sowohl bie ^herrschaftliche alz auch die Fischerey w Sitticher vorstn" Kammeral^ä l t
!n dem Zirkiitzer Oee, auf drei nacheinander folgende Jahre verpachtet werden, wvtuder
die Packtbedmaniffe in dieser Amtskanzlei stündlich eingesehen werden können.

Verw. A n t der k. k. Bankalfondsherrschast Adelsberg am " . Februar »8'8«

V e r l a u t b a r u n g . (Z )
M i t Bewilligung der whhllöblichen k. k. Domainen? Administration zu laiback wird in

ter Nmtskanzlei der f. k Bankalherrschaft Adelsberg am 6. Apr i l l 8 i 8 Vormittags von 9
bis ,2 Uhr die diesherrsckafcliche Jagdbarkeit auf drei Jahre , nämlich seit !. I u l l »8»3
l»is »um letztes I l l n i »8^» versteigerungsweise verpachtet werden.

U Verwailungsamt der k. k. Bankalfondßherrschaft Adelsberz am » l . Februar »8»8.

V e r l a u t b a r u n g . (3)
M M i t ^ , 'w ' i ' aun i 5er wohllödlicken k. k. Domamen-Administration zu Laibach wird

am , " M ä r , " . 3 . 8 V o r m ' l l a ^ von 9 bis .2 l lhr m der Amtsko..ztei de^ k k. Ban«
k^e.'sickast )Uelsbel'g das Buchensckw<,mslaudrecht l^ dem ganzen Umtange der d ieswr -
schMl'ch'n H ' l d l i n i auf drei Jahre rersiei.erungswejse verpachtet werden, worüber b.e
Pack bediul-'iss' zu den gewölml-cken ?!mtsss»l.den bei dlkser Herrschaft ema/sehen werden
tonn!n. Ver^ l tungsamt c:r f. k. Bankalfondsherrschaft Adelsberg am i ' .Feb r . 8 . 3 .

M Pot taschen-^ rzeugungs-Vers te ige rung . (3)
^ A n ' 4 M 5 n ^ l ? Vormittags 9 Uhr w'rd in der AmtSkanzley der Re«

ttllons.^ond^ Herrschaft Nlwenöhof über erfolgte w o h M l . keif. königl. Do-
mamen-Admimstratws . BewUli^mg v.'m 11. Fcbruar l . I dis 2)chlg,.iß zur
Er^euauna de" P)tta<che c>uä den in der Gtaatsw^ldung Gormnz l» fowclt jelde
inr aemmltten ^srcsch'ft Ru^ertshof qchörig ist, befindlichen Zerrcichen, über-
ftzndiam Guchen. und ^aqerholz aller G i r tm lq , mittels öffentliched Versieiqe-
runa an den DZeistbiethendc^ aut 2 nacheinander folgende Jahre hindanngeqeben,
wom dis P'chclustiqen mit der Erinnerung geladen werden, daß.die dlksfällizell
licitationS edingmsse taglick hier einge ehen werden können.

Verwaltungsamt Rupeclshof am 20. Februar , 8 ! i l .

B e k a n n t m a c h u n g . (3)

.̂ «r Es hat sich vor kurzem das Gerächt verbreitet, als ob der in der Speze^
«eyhandlung des Handelsmannes Joseph Schotet zum Verkauf ausgebothene Zu-

" " So w 3 H ' N m Gemchto in Rücksicht des stclts unbescholtenen Nnfes
dieser Handluna. Glauben beizumessen war , so war es doch nothwendig sich von
d r Ewnschaft obiger Verkaufsartckel die obrigkeitliche Ueberzeugung zu verschaffen. ^

B?i der unpartheyisch und kunstverständigen Untersuchung wurde dte ln der
«kraa- stehende Waare durchaus ächt und gut befunden» . . ^ . , ^
^ ^Welch"s, damit aus diesem Anlasse der Schantllschm Handlung ksm Schadm
zuzshe, össmtlich bekannt gemacht wird.

U M a M r a t Laibach am ß. März i S i « .


